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3 Dach 

Kaum ein anderes Bauteil eines Hauses muss 
derart extremen Beanspruchungen von außen 
und innen standhalten wie das Dach. Dabei ist es 
nicht damit getan, den Schutz beispielsweise vor 
witterungsbedingten Einflüssen nur über kurze 
Zeit zu gewährleisten. Dächer sind 
Konstruktionen, die ihre vielfältigen Aufgaben 
jahrzehntelang bei gleichbleibender Qualität 
erfüllen müssen. Entsprechend ist bei der 
Gestaltung eines Daches und bei der Auswahl 
der Baustoffe große Sorgfalt zu wahren.  

Die führenden Hersteller von Dachziegeln, 
Dachsteinen oder anderen Baustoffen bieten 
umfassende Dachsysteme an, die ständig 
weiterentwickelt werden. 

 

3.1 Dachziegel 

Rohstoffe für Dachziegel sind natürliche Tone, 
die erst aufbereitet und später in Form gebracht 
werden. Das geschieht unter Hinzugabe von 
Wasser und durch Pressen. Auf diese Weise 
erhält jeder Tonziegel die erforderliche 
Feuchtigkeit, den angestrebten Aufbau und – 
durch Mischen – die richtige Zusammensetzung. 

Während des Brennvorgangs bildet sich in dem 
Ton ein kapillarporöses System, das Feuchtigkeit 
sowohl als Dampf als auch als Wasser leiten 
kann. Auf diese Weise ist der Ziegel in der Lage, 
Feuchtigkeit schnell aufzunehmen und in  
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Dächer müssen passgenau und fachgerecht gedeckt 
werden. 

Die Oberfläche der Dachziegel darf keine Risse oder 
Verformung aufweisen. 

 

kürzester Zeit auch wieder abzugeben. Der 
Tonziegel trocknet schnell. Das Dach bleibt dicht. 

Wichtige Voraussetzungen für ein gutes 
Ziegeldach sind eine sinnvolle Konstruktion 
sowie eine passgenaue und fachgerechte 
Verlegung der Materialien. Zu den 
gebräuchlichsten Formen gehören 
Flachdachpfannen, Reformpfannen, 
Doppelmulden, Falzziegel und 
Biberschwanzziegel. 

Beim Ziegeldach besteht die Dachhaut aus 
einzeln aufgehängten Dachziegeln. Diese müssen 
nicht nur leicht zu verlegen, sondern darüber 
hinaus dank ihrer Beschaffenheit untereinander 
beweglich sein. Auf diese Weise ist das 
Deckmaterial in der Lage, Bewegungen des 
Dachstuhls aufzunehmen und weiterzuleiten, 
ohne dass Spannungen entstehen. 

 

Anforderung an Dachziegel 

Je nach Art der Herstellung handelt es sich bei 
den Ziegeln um Pressdachziegel oder 
Strangdachziegel. Die Oberfläche darf beim 
Verkauf beziehungsweise bei der Auslieferung 
keine Deformierung oder Risse aufweisen. 

Eine der wesentlichen Aufgaben eines Daches ist, 
das Innere des Hauses vor Feuchtigkeit zu 
schützen. Aus diesem Grund dürfen Ziegel nur 
innerhalb exakt vorgegebener Grenzwerte 
wasser- beziehungsweise 
feuchtigkeitsdurchlässig sein. Kunden erhalten  
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Dächer haben heute auch architektonische 
Bedeutung.  

 

für die erworbenen Baustoffe eine werksseitige 
Garantie. Allerdings darf diese nicht durch 
falsche Handhabung in Gefahr gebracht werden. 
Wird das Dach beispielsweise gar nicht oder nur 
unzureichend belüftet, ist das Eintreten des 
Garantiefalls in der Regel ausgeschlossen. Die 
Verlege-Anleitung des Herstellers muss 
eingehalten werden. 

Auch für die Tragfähigkeit von Dachziegeln gelten 
exakte Anforderungen.  

Die Biegetragfähigkeit von Dachziegeln gemäß 
DIN EN 538 beträgt in der Regel 1200 N. Bei 
Flachziegeln (Biberschwanzziegeln) liegt sie mit 
600 N, bei Falzziegeln mit ebener Oberfläche mit 
900 N und bei Mönch- und Nonnenziegeln mit 
1000 N darunter. 
 

Formziegel 

Anders als früher besitzen Dächer heute 
meistens auch architektonische Bedeutung. 
Handwerkliche Details wie Dachdurchbrüche für 
Fenster, Dunstrohre oder Lüftungen 
beeinflussen nicht nur die Optik, sie wirken sich 
auch auf die Sicherheit des Daches aus. Für die 
zahlreichen Varianten der Gestaltung steht dem 
Heimwerker heute eine Vielzahl von Formziegeln 
zur Verfügung. Einsatzgebiete sind 
beispielsweise Firste, Grate, Ortgänge, 
Lüfterziegel oder Pultabschlüsse. 
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Dachdecker-Arbeiten sollten immer vom Fachmann 
ausgeführt werden.  

 

3.2 Dachsteine 

Dachsteine bestehen aus Sand, Zement, Wasser 
und Farbpigmenten. Die Farbpigmente werden 
zur Durchfärbung des Betons eingesetzt. Die 
Beton-Dachsteinoberfläche ist mit Acrylat 
beschichtet. 

 

Anforderungen an Dachsteine & Formsteine 

Die Oberfläche von Dachsteinen sollte 
gleichmäßig sein. Transportbedingte Schrammen 
oder Scheuerstellen können ignoriert werden, 
sofern die übrigen Oberflächeneigenschaften 
nicht beeinträchtigt wurden. 

Die Prüfung auf Wasserdurchlässigkeit erfolgt 
mithilfe eines Rahmens, der exakt auf einen 
Dachstein angebracht und mit einer Abdichtung 
versehen wird. Über der höchsten Stelle werden 
dann 10–15 mm Wasser eingefüllt. Innerhalb der 
folgenden 20 Stunden darf von der Unterseite 
des Dachsteins kein Tropfen abfallen. 

Die DIN EN 490/491 fordert bei profilierten 
Dachsteinen eine charakteristische Tragfähigkeit 
von 2,0 kN. Die DINplus sieht sogar 2,2 kN vor. 
Verfalzte Dachsteine (Tegalit) müssen über eine 
Tragfähigkeit von 1,2 kN beziehungsweise 1,5 kN 
(DINplus) verfügen. 

Die Aufgaben von Formsteinen decken sich mit 
denen von Formziegeln. 
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Bei der Sanierung von Altbeständen müssen auch die 
Dächer mit einbezogen werden.  

Flachdächer sind zum Sinnbild moderner Architektur 
geworden.  

 

3.3 Flachdach-Zubehör 

Die gestiegenen Anforderungen an Dächer 
haben in den vergangenen Jahren eine 
Vergrößerung der Angebotspalette von Dach-
Zubehör nach sich gezogen. Dabei wird zwischen 
Flachdächern und geneigten Dächern 
unterschieden. Der Entwässerung von 
Flachdächern kommt eine besondere Bedeutung 
zu, da auf dem Dach stehendes Wasser immer 
eine Gefahrenquelle darstellt. Um eine 
dauerhafte Dichtheit zu gewährleisten, müssen 
alle Teile, die die Dachhaut durchdringen, ständig 
eingedichtet sein. Für zu installierende 
Flachdach-Gullys bedeutet das: Der breite Rand 
muss fest in die Dachhaut eingeklebt sein. 

 

Flachdach-Gullys 

Flachdach-Gullys gibt es mit oder ohne 
Geruchsverschluss. Ein weiteres zusätzliches 
Element ist zum Beispiel eine eingebaute 
elektrische Heizung. Der Einbau dieser Heizung 
kann in Regionen mit besonders kalten 
Wintermonaten empfehlenswert sein, um die 
Wasserableitung auch in Frostzeiten zu 
gewährleisten. Andernfalls riskiert der Bauherr 
schwere Bauschäden. 

 

Flachdach-Entlüfter 

Flachdach-Entlüfter gelten ebenfalls als wichtiges 
Zubehör-Element. Sie haben die Aufgabe, den 
Wasserdampf, der sich unter der dampfdichten 
Dachhaut staut, ins Freie abzuleiten. Andernfalls  
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Schneefangpfannen mit Haltern zur Anbringung von 
Rundhölzern.  

 

könnte auch der Dampfstau Schäden am 
Dachaufbau anrichten. Angeboten werden 
einteilige und zweiteilige Entlüfter. Erstere 
kommen zum Einsatz, wenn in das Flachdach 
eine Wärmedämmschicht installiert ist. 
Zweiteilige Entlüfter werden eingebaut, wenn 
eine solche Wärmedämmschicht fehlt. 

Flachdach-Entlüfter sind nicht gleichzusetzen mit 
Dunstrohren oder Entlüftungsrohren. 
Dunstrohre haben die Aufgabe, den offenen 
oberen Abschluss der Abwasser-Fallrohre über 
dem Dach zu bilden. Entlüftungsrohre führen 
nicht die unter der Dachhaut gestaute Luft, 
sondern beispielsweise Bad- oder Küchenluft 
über ein System von Lüftungsrohren ins Freie. 

 

3.4 Zubehör für geneigte Dächer 

Beim geneigten Dach wird das anfallende Wasser 
(Regenwasser oder Schmelzwasser) in 
Dachrinnen aufgefangen und über Fallrohre in 
die Kanalisation oder in Auffangbehälter 
abgeleitet. 

Dachrinnen 
Dachrinnen können aus Metall (vornehmlich 
Zinkblech) oder Kunststoff bestehen. Man 
unterscheidet halbrunde und kastenförmige 
Querschnitte. Neben Zinkblech können 
metallene Dachrinnen auch aus Kupfer oder 
feuerverzinktem Stahlblech bestehen. 

Die Hersteller von Kunststoff-Dachrinnen bieten 
in der Regel komplette Dachrinnen-Systeme an,  
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Schneefanggitter aus Metall. 

 

die dafür sorgen, dass auch bei komplizierten 
Gebäudegrundrissen die entsprechenden 
Sonderformteile zur Verfügung stehen. 
Beispielsweise werden Innen- und Außenwinkel 
nicht nur in den üblichen 90-Grad-Varianten, 
sondern in jeder erforderlichen Größe 
angeboten. Dachrinnen-Systeme aus Kunststoff 
gibt es sowohl zum Verkleben als auch zum 
einfachen Zusammenstecken. Zur Befestigung 
werden in Abständen von 50 bis 70 cm spezielle 
Rinnhalter aus Kunststoff oder Eisen angebracht. 
Diese werden meist direkt an das Stirnbrett 
geschraubt.  

Aber auch die Befestigung am Dachsparren, an 
der Dachfläche beziehungsweise an Well- oder 
Stegplatten und Mauerwerk ist möglich. 

Auch für geneigte Dächer existiert ein breites 
Zubehör-Sortiment aus Dunstrohren oder 
Lüfterrohren.  
 

Wichtig ist auch hier immer:  

Die Regensicherheit der Dachhaut muss 
gewährleistet sein. 

Das gleiche gilt für den Einbau von 
Schneefangpfannen. Diese bestehen aus Metall 
und besitzen entsprechende Halter, an denen 
Schneefanggitter oder Rundhölzer sicher 
befestigt werden können. Die Halter bei 
Schneefanggitter oder Rundholz sollen einen 
maximalen Abstand von 90 cm nicht 
überschreiten. Schneefanggitter oder spezielle 
Schneestoppsteine dienen zum Halten des  
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Flachdächer können mit Bitumenbahnen abgedichtet 
werden.  

 

Schnees auf der Dachfläche. Auf diese Weise 
verringern sie die Gefahr von Dachlawinen. 

 

3.5 Bitumenbahnen 

Bitumenbahnen spielen eine wichtige Rolle bei 
der Abdichtung von Flachdächern. Zu den 
wesentlichen Vorteilen dieses Baustoffes 
gehören seine Langlebigkeit sowie die Tatsache, 
dass er mehrlagig verlegt werden kann. Die 
Bahnen bestehen aus Bitumen oder 
Polymerbitumen und besitzen grundsätzlich eine 
Trägereinlage. Als Materialien für diese werden 
in der Regel Stoffe mit anorganischem Verhalten 
wie zum Beispiel Glasvliese, Glasgewebe, 
Jutegewebe oder Polyesterfaservliese verwendet. 
Der Einsatz der verschiedenen Materialien richtet 
sich nach der angestrebten Belastbarkeit. Die 
große Produktvielfalt garantiert, dass für jede 
Belastung auf dem Dach – etwa im Bereich von 
Dampfsperren – die optimale Produktqualität 
gewählt werden kann. 

Bitumenbahnen mit Metallfolien als 
Trägereinlage dürfen aufgrund der erhöhten 
Wärmedehnung nur im sogenannten 
temperaturkonstanten Bereich der Dampfsperre 
oder etwa unter Erdaufschüttungen eingesetzt 
werden. 

 

3.6 Kunststoffbahnen 

Die Hersteller halten ein umfangreiches 
Sortiment von Kunststoffbahnen etwa zur  
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Abdichtung bereit. Diese Bahnen werden 
entweder verklebt oder verschweißt. 

 

3.7 Folien 

Kunststoff-Folien sind für die vielfältigen Zwecke 
als Abdeckung beziehungsweise als Wetter- und 
Verdunstungsschutz im Roh- oder Ausbau 
unverzichtbar. Sie werden hauptsächlich aus 
Polyethylen (PE) und PVC angeboten und 
schützen unter anderem frisch betonierte 
Flächen sowie Dämmschichten und Estriche. 
Aber auch bei zahlreichen anderen 
handwerklichen Tätigkeiten im und am Haus sind 
sie nicht mehr wegzudenken. 

Unterdeckbahnen 

Bei Neubauten ist das Aufbringen von 
Unterdächern oder Unterdeckbahnen zur 
allgemein anerkannten Regel der Technik 
geworden und in jedem Fall einzuhalten. Bei 
dem Einbau von Unterdeck- und 
Schalungsbahnen sollte grundsätzlich darauf 
geachtet werden, dass diffusionsoffene 
Materialien mit niedrigen Werten (sd <_ 0,2 m) 
eingebaut werden. Austrocknungsprozesse 
werden dadurch positiv beeinflusst und die 
Funktionssicherheit der Konstruktion erhöht. 

Unterdeckbahnen sind nach Fachregeln des 
ZVDH (Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks) bei allen Steildächern zu 
verwenden. Aus wärme- und feuertechnischen 
Gründen wurden vollgedämmte als sicherer 
angesehen.  
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Reet gilt als sogenannte Weichbedachung. 

 

Als Mindestüberdeckung der Bahnen sind 10 cm 
anzusetzen. 

 

3.8 Sonstige Dacheindeckungen 

Neben Dachziegeln und Dachsteinen bestehen 
weitere Möglichkeiten, Dächer einzudecken. 
Unterschieden wird dabei zunächst zwischen 
Hartbedachungen aus bituminierten Stoffen 
oder Metall sowie Weichbedachungen (Reet, 
Holzschindeln). 

Hartbedachungen aus bituminierten Stoffen 
werden angeboten als Bitumenwellplatten oder 
Bitumendachschindeln. Bei beiden gilt zu 
beachten: Von bituminierten Baustoffen 
ablaufendes Niederschlagswasser ist korrosiv. 
Metallteile, die von diesem Wasser getroffen 
werden, sollten demnach mit einem 
korrosionsverhindernden Anstrich versehen 
werden. 

Bitumendachschindeln bieten dem Bauherrn 
eine besonders preisgünstige Möglichkeit der 
Dacheindeckung. Der frühere Nachteil des 
Baustoffes – die problematische Optik – wird 
heute durch eine breite und umfangreiche 
Angebotspalette minimiert. Für die Verlegung 
benötigt man eine nagelbare, biegesteife 
Unterkonstruktion. Die Befestigung erfolgt 
mittels Nägeln und Klammern.  
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Im Industriebau kommen häufig metallene 
Dacheindeckungen zum Einsatz. 

 

Voraussetzung:  

Eine Holzschalung aus Brettern muss mindestens 
24 mm, eine Nut- und Federschalung mindestens 
22 mm dick sein. Auch bei der Montage von 
Bitumendachschindeln ist für eine ausreichende 
Be- und Entlüftung der mehrschaligen 
Dachkonstruktion zu sorgen. 

 

Metallene Baustoffe existieren als 
Stahlprofilbleche, Aluminium-Profiltafeln und 
Metall-Bedachungsplatten. Vor allem im 
Industriebau haben sich Trapezprofile aus Stahl 
und Aluminium durchgesetzt. Kein großflächiges 
Warenhaus, Produktions- oder Lagergebäude ist 
ohne die weit spannenden und tragenden 
Stahlprofiltrapeze im Dach denkbar. 
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Der Beratungsleitfaden „Baustoffe“ erscheint in einer Reihe von 
warenkundlichen Lehrbriefen, die von der Akademie Bauen & Wohnen 
herausgegeben wird. In 24 Themenbereichen wird die breite 
Sortimentsvielfalt des DIY-Handels dargestellt.  
Die Lehrbriefe richten sich vornehmlich an Auszubildende in Bau- und 
Heimwerkermärkten; sie sind aber auch sehr gut geeignet für neue 
Mitarbeiter, Quereinsteiger, Verkäufer und Springer, da sie theoretisches 
Fachwissen und Fragen aus dem Verkaufsalltag optimal miteinander 
kombinieren. 
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